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Berllu, vom 1 Septbr. si 
Sehr sunerläffige Privatnachrichten, welche geſtern mit 
einem Courier angekommen, verſichern, daß das Urtheil 
des Marſchall Ney bereits gefällt ſey, und daß derſelbe 
nächſtens erſchoſſen werden ſolle. Mehrere Verfuche der 
Madame Ney, die Souveraine zur Fuͤrſprache für ihren 
Gatten zu bewegen, blieben fruchtlos. 

Nach Berichten aus dem Hauptquartier des Geuerals 
Felmont jeg ſich des Marſchalls Suchet Corps hinter die 
neue Demaſkationelinie, und räumte alſo das ganze Land 
auf dem rechten Ufer des Allier, und dem linken der Ars 
deche, den ihm auf dem Fuße nach folgenden Oeſtreichern. 
General Giſſtenga nückte am 11. Auguft zu Gap, am 12. 
zu Embrün eint welche letztere Feſtung ihm durch eine 
Convention mit dem Franzoͤſiſchen Kommandanten übers 
geben ward. Auch der Kammandant des Forts Barreau, 
der noch am 2ten Auguſt die dreifarbige Farbe aufge⸗ 
pflanzt hatte, kapftulirte endlich. Pont St. Esprit iſt 
durch eine Abtheilung von der Diviſion Nugent beſetzt, 
welche uͤbrigens bei Toulon verſammelt ſteht. Avignon, 
Zarascon, Axle und Nix find von Truppen des Generals 
Bfauchi beſetzt. 


Wien, vom 25. Auguſt. N 

Während man die oificiele Bekanntmachung der neuen 
Verhaͤltalſſe mit Frankteich und den definitiven Abſchluß 
der dortigen Anordnung der Dinge mit Ungeduld erwar⸗ 
tet, giebt es faßt keine Art von Gerüchten, die nicht Ein: 
gang fänden beim Publikum, wenn ſie von müßigen Neuig⸗ 
keitskramern oder Spekulanten in Umlauf geſetzt werden. 
Dahin gehören z. B. die in den letzten Tagen verbreite⸗ 
ten Gerüchte von bevorſtehenden Veranderungen in dem 
Verhaͤltniß gegen die Tüärkey und von der Moglichkeit 
eines Tuͤrkenkriegs von Seiten einer oder der andern Eur 
ropäiſchen Macht. Der Unterrichtete weiß zu gut, wie 
ehr alle Maͤchte Urſache haben, einen jeden neuen Krieg 
o lange als möglich zu vermeiden, um dieſen Gerüchten 
irgend Glauben beizumeſſen. So wenig Grund ſie aber 
auch an ſich haben mögen, ſo bleiben ſie doch nicht ohne 
Einfluß auf den Cours, der fortdauernd niedrig ſteht. 

— das Kroͤnungsfeſt in Mailand werden ſehr pracht⸗ 
volle Anſtalten auch von hier aus getroffen. 


Vem Main, vom 31. Auguft. 


1102 Graf von Noailles, welcher als Königl. Franiöͤſ. 


aſſadeur nach St. Petersburg geht, iſt durch Frank⸗ 


urt paſſirt. 2 
' Carlsruhe, vom 23. Auguft. 

Se. Koͤnigl. Hoh. der Großherzog haben heute von 
dem General⸗Lieutengnt, Grafen von Hochberg, die Mel⸗ 
dung erhalten, daß der Commandant von Hügingen, 
nach einem vorhergegangenen 4 8ſtuͤndigen Waffenſtillſtande, 
am atſten dieſes, Abends, eapitulirt hat, nachdem ber 
reits die zweite Paxalele eröffnet. und die Batterien in 
derſelden ſchon erkſchtet waren, auch die Feſtung durch 
das vorbergegangene Lſtündige Bombardement ftark ges 
litten hatte Die Hauptpunkte der Capitulation ſind: 
Die Garniſon, beſtehend aus 100 Mann, marſchirt 
heute, den 28ſten dieſes, aus, und ſtreckt das Gewehr 
auf dem Glacis; die Linfenkruppen zlehen ſich hinter die 
Loire; die Nationalgarden hingegen werden nach Haufe 
Dial: N or Bil BET, u be 

iirten in Beſitz ge und wahrſcheinlich unver⸗ 
aüglich d Dos Geſchuͤt der Festung beläuft ſich 

120 Ban 


Kasta Ni 


Nach Privat: Nachrichten hatte dle 
ſchaft und Nationalgarde, mit Unterſtützung des Waffen⸗ 
Commandanten Ehaucel, ſchon den »aſten zu capituliren 
verlangt und die weiße Fahne aufgepflanzt. Die Linien⸗ 
Truppen und Artilleriſſen, an ihrer Spitze der Gouver⸗ 
neur Barbanegre, wleſen aber das Begebren zurück, 
nachdem es auf den Wällen zu blutigem Streite gekom | 
men war, bei welchem ein Mann das Leben verlohren 
haben fol. — 

Brüſſel, vom 29. Auguſt. 
Die jetzigen Friedens A 
den mwahrjcheinlich nächfteng eine entſcheidende Wendung 
nehmen, indem die Sieger feſt entſchloſſen find, die errun⸗ N 
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daß im 
kommene Uebereinſtimmung herrſcht. 


Hͤͤninger Buͤrger⸗ 


-Unterhandlungen zu Paris wer 


Se abzuhandeln, was ſchriftlich zu umftändlich ſeyn | 
Durch Lüttich ziehen gegenwartig wieder reußen, 
welche nach ‚Sranfreich marjchieren. e 


Er Baſel, vom 27, Auguſt. 1 

„Morgen früh um? Uhr sieben die 1 57 aus Hu 
nungen. General Bar banegre ſoll gefangen nach Pars 
gebracht werden, * 


— 


nnefeffenen Juden, weiche die Stadt in dem 
e a te cken ie der künftige Auſ⸗ 
enthalt unterſagt, und fie muͤſſen in Jahresfriſt ihre Haͤu⸗ 
fer veräußern. 8 


Mons, vom 23. Auguſt. i 
Laut den Nachrichten aus Frankreich befindet ſich jetzt 
kein einziger Soldat der Linlenteudven meor zu Valeu⸗ 
cihunes. Man dar fe ſaͤmmtlich aue ein nander gehen 
laſſen. Auch die Foͤderirten und die Freicorps find ent; 

waffaet und mit Reiſepaͤſſen fortgeſchickt worden. Der 

der Feſtong iſt aufgelöſet und hat von dem Koͤ⸗ 

hl erhalten, ſich aus ſelbiger zu entternen. 
Der Militalr-Dienſt it der nicht zahlteichen einheimi⸗ 
ſchen Nationalgarde anvertrauet worden, So konte 
man denn dieſen Platz als in der Gewalt der Verbuͤnde⸗ 
ten befindlich anſehen. Eben fo verhält es ſich mit Conde, 
wo der Platz⸗Commandant und alle Mitſchuldigen an 
dem an dem Obrien Gordon verübten Morde ſich unficht- 
bar gemach: haben. Es ſoll zu ihrer Verhaftung der 

Ben gegeben weg ſeyn, um fie zu Paris vor ein 
zriegsgericht zu ſtelln. 

04 baren f fortwährend weigert ſich den Preu⸗ 
ßen zu ergeben, fo werden Anſtalten getroffen, es in 

einigen Tagen zu bombardieren. f 
Es lu bier wieder ein Transport vom 7 mit Geld bes 
ladenen Wagen auf dem Wege von Paris nach Berlin 


dürchpaſſirt. | 
paris, vom 25. Auguſt 


\ age des Königs von Preußen ſah man zu 
parte e Varenne Abends das eiſerne Kreuz 
durchſcheinend erleuchtet, ſammt Oebl und Lorbeerzweigen 
und die Anfangs buchſtaben der ſchwerlich erratbenen Worte: 

rcere sübjectis, et debellare sup rbos. (Schone die 


nterwürfigen, und bezwinge die Trotzer.) 


Paris, vom 26. Auguſt. 5 
Die officielle 590 N über die geſtrige Feyer 
igstags folgendes: 
5 4 A b Morgens verfügten ſich, bey 
Gelegenheit des Feſtes unſers Könige, Ihre Majeftäten, 
ie Kaifer von Oeſterreich und von Rußland, und Se. 
Maſeſiat, der König von Preußen, begleitet von den 
Großfürſten von Rußland, und von den Prinzen, Soͤb⸗ 
nen und Neffen Sr. Majrftät des Koͤnigs von Preußen, 
von dem Kronprinzen von Würtemberg, dem Prinzen 
Friedrich von Dramen und dem Prinzen von Mecktenburg⸗ 
Strelitz, und gefolst von den Perſonen ihres N 
fans, zu Pferde nach den Thulllerien. Da we K ns 
don dem Beſuch deuachrichtiat war, den Ihre 2 ide 5 
ten bei Ihnen abftarten wollten, fo begaben Sie lich au 
ren Appartements den fremden Souverains entgegen. 
hre Majeäten trafen in den großen Arpartement zu⸗ 
mmen, umarmten ſich und begaben fich in das große 
Cabinet des Könige. Nach den erſten Eomplimenten lud 
der König die drei Gouverains ein, ſich in ſeln Privat⸗ 
abinet zu begeben wo Ihre Maieftäten gegen eine 
lertelſtunde zukammen blieden. Nach dieſen Unterre⸗ 
dungen trennten ſich Ihre Mairftäten, und die drey Sou 
verains verließen die Apartements des Königs.“ Auch 
fremden Gefandten ſſatteten geſtern dem Könige ihre 
Qläckwärſche ab Herr Augelo ward bei dieſer Gelegen⸗ 
de von dem Herrn de Lalſor als Charge d' Affaires der 
boden Pforte, vorgestellt. 


ſichern, dieſe 


Da in den oͤſtlichen Departements von Frankreich wießz⸗ 
rere Oeſterreichiſche Soldaten ermordet werden find, und 
der Befehl zur Entwaffnung der Einwohner nicht befolgt 
iſt, fo hat der Erzberzog Ferdinand von Oeſterreich aus 
feinem Hauptquartier zu Dijon am ııten dieſes eine Pro: 
klamatton etlaſſen, des Inhalts, daß jede Gemeine, worin 
ein Soldat ermordet wird, 10,000 Franken bezahlen fol. 
Der Mörder und feine Mitſchuldigen werden außerdem 
mit dem Tode beſtraft. Alle Waffen ſollen ſogleich bei 
Vermeidung harter Adudung abgeliefert werden. 

Unſere ungewiſſe Lage dauert noch immer fort. Die 
Friedens Unterhendtungen werden zwar mit Lebhaftigkeit 
betrieben, aber bis jetzt kennt man noch nicht die nähern 
Reſultate davon. — Im üͤdlichen Frankreich ift es ſehr 
unrudig. Jenſeits der Loire liegt die Framofiſche Armee, 
die immer hoch nicht auseinander gegangen iſt, in Cam 
tonnements. Sie iſt ohne Sold und ohne Magazine. 
und fallt alſo den Bürgern zur Laſt. Dieſſeits find alle 
De parte menter mit fremden Truppen angefüllt, Allent⸗ 
halben herrſcht Unthaͤtigkeit. Der gute Wille des Königs 
kann dieſe Lage nicht aͤndern 


Dijon, vom 11. Auguſt. 

Der Preuß. General von Ziethen hat fein Hauptauar⸗ 

er zu Eyreur genommen. 

Diey Arbeitslente, die am 10. Juli gerufen hatten: 
Es lebe der Kaifer! und die ſich zugleich anderer auftuh⸗ 
reriſcher Reden bedienten, find zu ısmonatlichem Ge; 
faͤngniß velurtheilt worden. 


5 Paris, vom 27, Auguſt. 

Die Berathſchlagungen zwiſchen den Miniſtern der vier 
alliirten Mächte haden bis jetzt noch zu keinem entſchei⸗ 
denden Reſultat geführt. Preußiſcher Seits ward dieſer 
Tage ein Memoite übergeben, worin dargeſtellt wurde, 
bap bie jetzigen e 2 me 
un aß man, m e 5 
fi Sränen bloß defenſiv machen muͤſſe. 


Paxis, vom 28. Auguſt. 

Nach unſern Blättern hat Herr von Heß, Oeſtreicht⸗ 
ſcher General⸗Gouverneur von Elſaß, eine Contribution 
von 3 Millionen 300,000 Fr. ausge ſchrieben. 

Aus Meaux ſchreibt man, daß daſelbſt die Ankunft der 
hohen Souveraine, welche ſich zu der Revue bei Vertus 
begeben, angekuͤndigt iſt. Der General Sacken hat bereits 
Anftalıen zu ihrer Aufnahme in dieſer Stadt treffen laſſen. 

Generel Debelle, der ſich ebenfalls auf der Proſerip⸗ 
9 . vom 24. Juli befindet, wird jetzt nach Pars 
gebracht. . 

Zu Draguignan, Hauptort des Var Departements, 
it ein Elub von Bonapartiſten geſchloſſen worden. Man 
fand bei ihnen eine Fahne mit der Inſchrift: „Der Kai 


Ion oder 155 sid, 5 

r zu Toulouſe vom Pöbel er 

6 105 1 0 Merl een General Kamel 
8 in der Gegend von Rouen find mehr . 

zöſiſche Autborltäten; weſche ſich eben nicht benen, 

die Beduͤrfniſſe fur die alliftten Truppen herbeizuſchaffen, 

ven Kara entlaſſen, und andere au ihre Stelle geſetzt 
Ein Dffieier, der geſtern im Zweikampf einen Huth⸗ 

machergeſellen getödter, iſt a und nach der Polizel⸗ 

Präfektur geführt worden. Kur ap 
p gesehen ge ideen weiche mis bemafineter 

Hand geſopten, (md iu Bourzes erſchoſfen worden. 


* 


5 die 


London, vom 29. Auguſt. 
Die Hoſzeitung dom Sonnabend euchält Folgendes: 
a Auswärtiges Departement, am 26. Auguſt. 
Lord Bathurſt, einer der Staats Secietaite Sr. Ma- 
jeftär, hal beute auf Befehl Sr. Köulg! Hodeit des 
Prinz Regenten, deu Miniſtern der freupdſchaftlichen 
Mäthte an dieſem Hofe angezeigt, daß in Folge der Erz 
eiggtſſe en Europa es patbiam befunden und gemeinſchaft⸗ 


lich mit den aluitten Beuveraitten beſchloſſen worden 1, 


daß die Inſel St. Helena der zum küntigen Aufenthalte 
des Gencrais Napoleon Bouapacte beismmte Dit fen, 
unter ſol hen Eincichtungen, die zur vollk mmenen Sicher 
heit feiner Perſon noͤthig ſenn werden, und doß zu dem 
Eude beftimnit worden it, daß alle fremden Schiffe und 
Fahrieuge von jeder Communt ation mit dieſer Juſel 
ausgeſchloſſen a und ſich ihr nicht nähern ſollen, fo 


lane die aegennt, Insel der Aufenthaltsort Napoleon 


Bonapartes ehm wird. ap N 

Zu den 1 aan 1 Gerüchten gehort: daß das 
Difsrichikbeen Mete erklärt baben, wenn die directe 
Linie der Bourbacſchen Dynastie dem Thron entſage, die 


Anſprüche Napol sis 14 größer wäre, als die des Herz 
zogs eon Angonleme, > . Wett 

„Die Paiſer Z tulgen vom 22. d. M. ſagen, daß der 
Herzog und die Herzogin von Angouleme am 1. dieſes 
zu Poitlers eingetroffen, daß ſie daſelbſt mit Enthuſzs⸗ 


mus aufgenommen worden find, und am us. bieſes ihre 


Reiſe nach Burbeaar fortgeſetzt haben. Der Courier vom 
26. dieſes liefert aber ein Piioatſchreiben aus Parte vom 
23. d. um 11 Uhr Mogens, welches folgende Umſtaͤnde 
angiebt, deren keine Zeitung erwahnt hat „Eine glaub⸗ 
würdige Perſon meldet mir in dieſem Augenblicke, daz 
tie einen Brief der Herzogin von Angouleme an den. 
Grafen von Arteis geſehen habe, worin di ſelbe ven ei⸗ 
nem Verſoche Nachricht giebt, der in Poitiers von Mir 


litaſr⸗Perſonen gemacht iſt, um dieſe liebenswürdige 


Prinzeſſin zu ermorden. Es ſcheint, daß der Herzen und 
die Herzogin auf ihrer Neife nach Bordeaux am 18. zu 
zitiere angekommen find, und daß die Einwohner fie 
it dem lebhafteſten Enthuſtasmus empfangen haben. 
Die Luft erſcholl ynauſpötlich von dem Rufe: Es leben 
er Herzog und die Herzogin von Angouleme! Es lebe 
amiſte Bourbous! — Etwa eine Stunde nach der 
Ankunft dieſer erlauchten Perſonen in dem zu ihtem Em⸗ 
»pfange bereiteten Hotel ſah man viele Soldaten fich auf 


der Straße ſammeln, mit Dtficieren an ihrer Spitze, welche 


febr heftige und plumpe Reden gegen die Herfogin aus⸗ 
ſtieben. Nachdem fie geſchrieen hatten: Nil der mit der 
. nieder mit den Bourbons! vetſuchten fie, die 
Thuͤren des Hauſes einzuschlagen. Aber man rieth dein 
Herzege und der Herzogin, ſich Dusch eine Hinterthür 
zu flüchten, und ſie wurden woolbehalten ven den Dur; 
gern der Stadt und den Einwohnern der benachbarten 
Dörfer weiter gefuhrt. 


8 London, vom 29. Auguſt. 
Ein hiefiges Blatt mehr Fofgendes: „Man erwartet 
jetzt die Rückkehr des Lord Caſtlereagh nach London, das 
mit Derfeloe bei der keprem Drlibration nder den Friedens⸗ 
Tractat mit Frankreich nicht gegenwartig ſeyn könne. 
Daß der Friedens B rteag zwiſchen Frankreich und Eng⸗ 
land ſehr leicht adgeſchloſſen werben könne und der Ge⸗ 
genwärt des Lord Cafıtereagh nicht bedürfe, fänt jeder, 
mann. in die Augen, weil beide Länder gußer der Sela⸗ 
venhandels⸗Augelegenhelt Feine. Streitigkeiten haben, 


alltirten Mächte 


geruͤſtet. 


Gauge in die See; allein eines der beiden am Hinter / 


* 


Man fürchtet daher, daß dieſe Rückkehr des Lords Cats 
der großen Abtretungs- Forderungen der 


lereanb die Folge 

i ven Frankreich und de 
Abttitt Englands vom an ere, ed 
iſt dies der Glaube der Speeulanten in den Fends, welche 
wiederum etwas im Pre gef len find, 

Zu New pork ic eine Fregatte von 4 Kanonen erbauet 
worden, die durch eine 
Ju Fall von Enten kaun te bundert Fäſſer liedendes 
Waſſer auf den Feind fchlendern und 200 Meſſet und 
eben ſo wire Piten kamen bey dem Eutern aus dem 
Schiffe gleich dem Feinde entgegen. g E 


, Dle,. Hoſiettung eurdalt eine Cabinets⸗ Ordre vom 17, 
August, wodurch berorduet wird, daß don dieſem Tage 
Wochen nach der Eroͤſf⸗ 
Wagren, die aus den 


an bis nach dem ablauf von 6 
nung der Parlemensſitzung alle, 


vereinigten Staaten herrühren, dieſelben Abgeben bezah⸗ 


ten ſollen, als wenn ſte auf Engliſchen Schiſſen einge 
‚führt würden. Die Wanen, weiche von Engl. Boden 


Europa lerrühtrn, ſol⸗ 


ober Engtiſchen Kauufacturen in 
len, wenn ſie aus dleſem Königreiche nach den Ver einig⸗ 
zen Stgaten auf Amerikaniſchen 


liſchen Schiffen ausgefuhrt würden. 
Zu Potsmuth werden 1 


vom Cap fahren. 


Copenhagen, vom 2. September. 


So eben verbreitet ſich das Gerücht, daß Se. Maier 


at der König von Schweden auf dem Schloſſe Roſen⸗ 


berg ohne Hoffnung klaut datuieder liege. Der Kronplinz 
befand ſich in Norwegen. N 
. ., Conſtantinopel, vom 26. Jufi. 
Am letztverfloſſenen Sonntage wude ein von dem in 
Dieuſten der Porte ſtebenden Fran, öſiſchen Bauemeiſten 
Benoit neu erbautes Arieasſchiſf ven 74 Kanonen, Manſu⸗ 
rie te Siegreiche) genannt, vom Stapel geleſſen un 
ein ähnliches liegt bereits halbfertig auf den hieſigen 
Wersten. Diele Ceremone, welcher der Sultan un 
das ganze Minifterium beiwobnte, lief jedoch nicht ohne 
Unglück ab. Nach Türkiſcher Sitte werden die Schiffe 
gegen den auf Europaͤlſchen Werften gewöhnlichen Gebrauch / 
beim Nordersheit vom Stapel gelaſſen. Das von ſeinen 
Stützen losgemachte Schiff ſenkte ſich im majeſtaͤriſchen 


3 


teile befectigten, nicht zu rechter Zeit abgedauenen Au 
bertaues ward von der Sckwere des Schiffs ſammt dem 
Anker und durch dieſen der Pfeiſer eines nahe gelegenen 
mit Zuschauern ange füllten Geruͤſtes forigeriffen, durch 
deſfen Einfurg diet Perſonen getödter und einige zwar 
ben dee e theils ſchwer beſchaͤdigt worden 
ellen. AR 

Nachrichten aus Smyrna zufolge, bat der dortlae 
Tuͤrkiſche Gouverneur auf Belt des Großherrn das Na⸗ 
poleonfche Warpen, melches der Franzzſ. Conſul, Herr 
Fourecade, d derholten Aufforderungen ungeachtet, 


nicht abnehmen wollte, am 1 ee — 
nehmen laſfen. am arten v M. mit Gewalt hera 


Die Pforte fährt in ihren Vertheidiaungs Maaßregeln 


Eier die zußern Gefahren des Reichs aufs thaͤtigſte fort, 


Sie erſtrecken fich wicht 


dern dehne 
Phor aus, i les 


nur über die Graͤnzfeſtungen, ſon⸗ 
auf die Dardanellen und den Bos⸗ 


ſeyn werde. Wenigſtens 


Dampfmaſchine mandsrit wird.“ 


3 Briags als Nackerböte aus- 
5 derſelden ſollen zwichen St. Helena und dem 
Vorgebürge der guten Hoffnung und die uͤbrigen östlich 


ö 


N Schiten ausgefuhrt mer | 
den, dieſelben Abgaben bezahlen, als wenn fie auf Eng 


Neu e ſte Na ch richte n. BR 

Frankfurt, vom 2, Eepteimber,  °. 

Nach Brielen aus der Genend von Straßburg vem 30. 
August hat ſich nan aun Gchletiftadt au die alliicten 
Truppen ergeben. Ein Theil der Gacniſon og in dieſen 
Taxen bei Straßburg vorbei. Man wollte für beine 
wiſſen, daß die Belagerungs⸗Corxps vor den Feſtungen im 
Se d erſtere eine andere Beimmung erhalten, 
Waßeſcheinlich im Innern von Frankteich. Man alaust, 
die verſchtedenen Freiwilligen müsden edeſtens Frankreich 
verlaſſeu, und nach Hauſe zurückkehren. 

5 Baſel, dom 29. August. 2 

Huͤningen Vaubaus Meickerſtück, iſt unnmehr nach ei⸗ 

ner sotäntgen Belagerung in den Harden der Alürten. 
Dieſe Feſtung war feit 1679, wo ſie augtelgt wurde, nie 
erose:t worden, unde wird nun zur Freude oller Basler, 

ahrſcheinlich geſckleift werden. Der Erzherfog Johann 
Ber die Belagerung dirigirt, und die Carttulatſon wurde 
durch den General von Morzin, den General Major von 
Kellendach und den Wirtimbergifchen Brigade; General 
von Stockmaßer am zeſten Auguſt zu St. Luis mit den 
Fanz öſiſchen Beveklmächtigten in 25 Artikeln abecklfof 
fe, Zufolge derſelden Fehren Die Nationalgarden in ihre 
Heymath zurück; die Douaniers und Cened armes Wer 
den ohne Pferde und Waffen nach Colmar und die Offi⸗ 
N rd, und Linien Truppen nach dem Hauptquartier des 
Marſchalls Machonats dinter der Loire geſandt. 

a 


5 
2, vom . Auguſt. £ 
Zu Nantes wollte man durch Unterhandlungen die 


leuß u, nicht in die Stadt eimmruͤcken: allein 
N Beſeßung der Stodt. 5 
Der Großfürc Corſtantin wird gegen die Mitte dieſes 
ats hier erwartet. 
Menats h Srüfel, son 3, Siotkr. TR 
kommt auf unſetm anal no immer fel r. viele 
hie delle an. Die ufer deſſeſben find mit Ka⸗ 
nolen, Munition und Militair Effeeten bedeckt. 


Wiſſenſchaftliche und Runſtnachrichten. 

Die Nochgrabungen nich den auf dem Loig erfelde bei 
Eatzsurs aufgefundenen Alterthuͤmer begannen ad Maut» 
am >, Auguſt unter Leitung des Muͤnchner Profeſſors 

Thierſch mit glücklichem Erfolg. Man bat mehrere 
Mofaiks Gemälde entdeckt, z. B. am zıtem eine weibliche 
Figur, und am 1 ten eine Darſtellung der Geſchichte 
der Ariꝛdne. Selbſt nach dem Urth eil von Kennern ſol⸗ 
en die Antiquitäten von Pompeji und Herkulanum kaum 
Ähnliche Schoͤnheiten darbieten. Mebtere Zeichner find 
beichäftigt die Entdeckungen zu For ieren, um ſie dem 
Publikum mitzutheilen. a 


ae 
1 * 1 


f Anzeige. | 
Die Zeitungs- Beflellungen fuͤr das näaͤchſt kuͤnftige 
dte Quartal c. werden täslich und ſpaͤteſteus bis zum 
agſlen dieſes, bey dem hieſigen Poſt-Amt angenommen. 
Stettin den 8, September 1815, 


würden von Ruſüſchen Truppen augelöſet 


ner Aude ein neuer Lehrkucſus beglunt: 


= Bucher Anzeige 

In der Fr. Nieolagiſchen Buchhandlung in Stettin 
iſt folgendes intereſfante Buch noch zu bekommen: 

Geheime Nachrichten 
über: 
Napoleon Bonaparte. 
Von einem Manne, der ihn ſeit 15 Jahren nicht 
verlaſſen hat. 

Aus dem Franzoͤſiſchen mit Anmerkungen, 
Leipzig, dei Gerhard Fleiſcher dem Juͤngern. 1815. 
Preis 1 ther. 8 r. 

Seit beinahe zwanzig Jahren erſünte Bonaparte mit 
feinen Sheten die Welt, und dach kannte man ihn bis⸗ 
ber nur hoͤchſt unvollkommen. Dus Wetk, deſſen Erſchei⸗ 
nung wir hier anzeigen, if don einem Manne, der ſeit 
15 Jahren ſtets um ihn geweſen iſt heißt er nun Ruſtan: 
Best Montbrun, oder Bhnrienne? Das willen 
wir nicht), und liefert eine 1 5 Menge Auffhlüffe 
über ſein Thun und Treiben, ſein Sinnen und Trachten, 
daß man nunmehro fein ganzes Innere in feinen fürchte 
baren Getriebe zu durchſchauen Br ja man kann 
mit Grunde behaupten, daß man dies Buch nicht geleſen 
hat, nicht befugt iſt, ein Urtheil über Bonaparte's Than 
und Laſſen und feinen Charakter zu füllen. Der ME 
enthält ein anderes Werk von dem nämlichen Verfaſſer, 
das in kutzer Zeit in Frankreich ſieben Auflagen erlebt 
hat. Die Anmerkungen des Ueberſetzers geben den Schlüf- 
ſel zu manchem in Teulſchland unbekannten Geheimniſſe. 


. — —V—᷑¾ . —¼:ù —tęVtfù—ęVy 4i(ꝗm 


8 Anzeigen. 8 
auf Michaelp in den brep e 
muß 
wuͤnſchen, daß Dirienigen Eltern, welche willens ſeyn ſoll⸗ 
ter, ibre Kinder der Anfizle enzuverttouen, mich ſchon 
einige Zeit vorher daron zu benachrichtigen, ihells um den 
Eintretenden die Stelle in der Anſtalt anzuweſſen, von 
dir fig ſicher weſter geführt werden können, theils um 
überhaupt noch die noͤthlgen Beranſtaltungen ruckſichtlich 
des Unterrichts zu treffen. Hiedurch midertegt ſich übri⸗ 


‘gend ſchon von ſelbſt das auffallende Gerücht, als ob ich 


willens ſep, steine Anſtalt aufzugeden. Auſſerdem wunſchte 
ich Töchter au'wärtiger Eltern in Per ſlon zu nedmen, 
und verfichere dlejenigen, welche von dieſem Anerdleten 
Gebrauch machen wellen, zim Voraus einer mütterlichen 
Sorgfalt für ihre Kinder. Stettin den 9. Geptdt, 1815. 
Wittwe Silberſchmidt, 
wohnhaft in der Muncheuſtraße No 458. 
Von dieſer Mitewoche an, iſt ur er Comptoit: 
„5Oderſtraße No 9 — nach hinten Ach 17 
A. Becker & Comp. 


ein Hauslebret/ der Therlogte dal ; 
Rn 15 frre her Shrstegie Aubirt ba nicht 


j eine ander dition. Auſſer dem 

gewöhnlichen Unierrichte ig alen Sn sien ver⸗ 

ſpticht er denſelden auch in der deuiſchen, iateiniſchen und 

en erde ee nein 
ollen, erfahren feine Adreſſe in der Ep 

der hieſigen geltung, 


Entbindungs: Anzeige; 
Die beute erfolgte Entbindung feiner Frau von einem 
Kuaben, zeigt Theilnehmenden gehorſamſt an. 
Ladewig. 


Amt Verchen den 6. Septbr. 1815. 


Todes fa ll. 

Durch den Tod meines Mannes, des Stadthofweiſter 
Müller, trennte getern das Schlickſal unſere =siährige 
glückliche Ehe. Meinen Verwandten und Freunden 
mache ich dies, Namens meiner und meines Sobnes, 
bekannt und erſuche ſte, meinen gerechten Schmerz durch 
file Theilnabme zu ehren. Stettin den 7 Sept k. 1815. 


Dle i ete Stadtdofmelſter Maler. 


Publtkanda. 

Da die zur Sicherstellung der Truppen; Verpflegung in 
der Provinz Pommern getroffenen Veranſtaltungen mit 
dem aflen October d. J. ier Ende nehmen, fo ſell zu 
dieſem Bebuf der Weg der Entrepriſe fernerweit, und 
zwar auf ſechs Monate, alſo bis ult. Mär; k. J gewahlt 
werden. Die Gegenftände der Verpflegung find: 

1) der Bedarf an Brod, Roagen und Foutage für bie 

immobilen, d. h. in der Prosing während des ge; 
dachten Zeitraums garniſoniterden Truppen, 

2) der Bedarf an Fourage und Vletnalien⸗Verpflegung 

für die durchmarfchirenden Truppen, und 

3) die Bereltbaltung eines Verpflegungs⸗Bedarfs für 

20000 Mann und sooo Pferde auf ſämmtlichen 
zı Etappenplaͤtzen der durch Pommern angeordneten 

Militairſtraße von Danzig nach Weſel für einen Tag. 
In wiefern Rückſichts der Verpflegung ad ı die bisherte 

n Magazin⸗Eiarichtungen noch werden beybehalten wer⸗ 
den müſſen, bleibt einer beſondern Behimmuna vordehal⸗ 
ten; 
bie Verabreichung der Ratlons und Portions von den 
Entrepreneurs an die Truppen unmittelbar erfolgen, wo⸗ 
bey ſich von ſelbſt verſtebt, daß dle erſteren ſich denjeni⸗ 
gen Anordnungen unterwerfen müffen, welche die völlige 
Sicherſtellung des Königl. Allerboͤchſten Intereſſe erfor⸗ 
dern möchten. Diejenigen Unternehmer, welche auf die 
derartige Lieferung der Truppen⸗Verpflegung eingehen 
wollen, werden biemit aufgefordert, ibre Anträge bey 
der unterzeichneten Behörde bis zum agſten d. M. einzu⸗ 
reichen, indem auf fpätere an dem genannten Tage noch 
nicht eingegangene Offerten nicht reflectire werden kann. 
Eine Eleltatlon findet blernach alſo nicht ſtatt, ſondern es 
wird mit demjenigen, unter Vocbebalt höherer Genebmi⸗ 
gung, ſofort Contract geſchloſſen, der die billtoſten Preiſe 
ſtellt, und eine dem Obiect angemeſſene Caution In leicht 
der Verſiiberung fäbigen Effecten, alſo nicht mittelſt hy⸗ 
potbekariſcher Inſtrumente, zn leiſten im Stande IR. 

Stettin den 7. Septbr. 1815. ja 

Koͤnigl. Preuß. Proolnzial⸗Krlegs⸗Commiſſton 
— von Pommern. 


— ͤä nn f 

Nach dem diesjaͤhrigen Kalender trifft der Michaelis⸗ 
markt zu Pollnow auf den sten October e. Da aber das 
Neujahrsfeſt der Juden auf den nemlichen Tag einfällt; 
fo wird gedachter Markt auf den roten Oetbr. c. verlegt. 

un. ben 2: 1 N ( Pen eg " 
izei⸗Deputation, der Königl. Preuß. Regierung 

von Pommern. 


Rückſichts der Verpfleaung zu a und 3 ſelk indeſſen 


Der BEL 2 = 5 lgart 
de Herbſtmarkt zu Belgard, welcher 
nach dem Calender auf den ıyten und aofien October 
d. J. feſtttebet, kinn wegen des in dieſen Taſen einfal⸗ 
lenden iüdiſc en Lauberhütter feſtes nicht ahgehelten wer⸗ 
den, und wird alſo auf den azden und a4flen October 
d. J. verlegt. Stettin den 39. Auguſt wars, 
Pollzev⸗Deputatlon der Körist. Preuß, Regierung 
von Pommern. . ? 


Saͤuſer zu verkaufen in Stettin. ö 
Das in der Breitenfraße hieſelbſt lub No. 353 bele⸗ 


gene, den Erben des Stuhlmacher Heß zugeböriie Haus 


und Zubehör, ſoll, da das abgegebene ſetzte Meiſtgebet 
von 9000 Mihlt. wicht annebmſich i worden, an⸗ 
derwelrig ig Terug den raten O 
tegs 10 Ubr, im biefisen Stoteerſcht vor dem Deputlr⸗ 
ten Hrn, Juſfiz aih Jodſt, öffentlich an den Melſtbleten⸗ 
den verkauft werden. Das Grund ſtück iſt zu 13735 Nthlr. 


20 Gr. gewürdigt worden und der Ertragswerth, nach 


Ab ig der Laſten und Reporaturkeſten, beträgt 19237 Rthlt. 
12 Br. Stettin den 31. Juli 1815. 2 
Köntsl, Preuß. Stadtgericht. 


Das in der Baumſtraße hieß löſt ſub No, 992 bele⸗ 


gene, zur Coneuremaſſe des Schneiders Becker gehoͤrige 


Haus, welches zu 6359 Nehlr. 14 Ge. abgeſchaͤtzt und 
deſſen Ettragswertb, nach Abzug. der gewohnlichen Abga⸗ 
ben und Reparaturkoflen, auf 5244 Riblr. 14 Gr. aus⸗ 
gemittelt worden if, ſoll am arſten Oetober d 
mittags um 10 Uhr, im biefigen Stadtgericht Öffentlich 
an den Meikbietenden verkauft werden. Stettin den 
25. August 1815. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Steckbrief. 

Der Holländer und Schäfer Carl Witt von Mentzlien, 
welcher an 30 Jahr alt, und von mittelmaͤßiger Größe 
iſt, eine feine Geſichtsbildong mit einigen feinen Blatter⸗ 
narben, einen blonden Bart und Pr Haare hat, ift 
2 Pferdediebſtahls hoͤchſt verd 
na 
dunkelblauen halbſetten Rock, welcher mit erhobenen blan⸗ 
ken Knöpfen beſetzt geweſen iſt, runden Hut und Stiefeln, 
heimlich entfernt. Da uns aber ſehr daran gelegen 
if, denſelben zur Verantwortung und Beſtrafung zu ziehen; 
fo erſuchen wir, unter Erbietung gleicher Willfährigkeit, 
zur Huͤlfe Rechtens, alle Jurisdletionsbehoͤrden, Herr⸗ 
ſchaften und Vorſteher, daß, wenn ſich der Holländer Witt 
= A En BER e en gerretiren 

von Nachricht zu ertheilen. 1 
Greifswald am zoſten Auguſt mr a DIEB 


Koͤnigliches Kreisgericht hieſelbff. 


PRO OCLAM A. 


Zur gerichtlichen Verlaſſung des der hleſigen Cuaͤmme⸗ 
rey gebörlgen Se der Stadthof dere ir 
der Erbrächter George Heinrich Klemp an den Figentbür 
mer Gottlieb Schwarz verkauft, Rebt auf den ızten Detos 
ber d. J., Vormittag um 11 Ubr, auf biefiger Gerſchts 
eee 
ate, tnehmung ihrer Gerechtſame, ſub poen 
> bierdurch vorgeladen werden. "sten 
uguſt 1815. Königl. Preußiſches Stadtz erich, 


ber d. J., Vormite 


J. Vor⸗ 


chtig, und hat ſich gleich 
der Entdeckung dieſer That gekleidet An et 


2 


n 


Eörlin den sten 


warnungs⸗ Anzeige 


ch die Erkennteifie des Criminalfenats des Koͤ⸗ 


Dur 5 

8 „Land⸗sserichts von Pommern m Stetiln, de 

wir 12 Sten December v. und zien März d. J., if 

im Kaufmann Andreas Heinrich bitte dieſelb, wegen 

dringenden Vadachts einee beahfichtigten Betrages, dar 

eri tene Arten als Strafe angetechnet worden; der 

Maufitas. Carl Abrebam Malchow und deſſen Ehefran, 

ororben Ellſabeld geborge Witte allbier, aber wegen 

peilnabme en den Betrug, mit so und refp. 10 Atoir, 

- Geldkraft 

öffentlich bekannt 
Auguf 1815. 


Auctionen auſſerhalb Stettin. 
m ı3ten und raten Septbr. follen in der Wohnung 
des verſtorbenen Superintendent Obenaus in Garz a. d. O., 
Schaafe, Schweine, Silder, Kupfer, Zinn, Leinen, Bet⸗ 
ten, Meubel und Hausgerätb, gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung in Courant, verauctlonirt werden. 


Dien z ten October d. J. Vormittags 10 Ubr, ſollen in 
der Gerichtsſiude zu Ferdinandsboff: 
1) ſechs große ae went 
0, 00 da 44740 Stute, 7) mebreres Acker⸗ 

ger Eh 195 2 — $ 

e te Lein „ 

elch 5 den Melſibletenden, gegen gleich daare Bes 
dablung in Courant verkauft werden; welches biemit Kauf⸗ 
lebbabern dekannt gemacht wird. Ueckermuͤnde den zten 


September 1815. 5 
\ Preuß. Vorpommerſches Domalnen 
8 85 Juen yrderminde: —— 


emacht wird. Cammin den zoten 
0 45 cl Preuß. Stadt aerlcht. 


n 

September d. J. Vormittags um 11 uhr, 
2 im rienifsögericht biefilb 20 Faden fichten 
Brennholz, weiche in der, dem Könial Marler ſtift ges 
borgen Marlenwaldeſchen Heide unweit Gellaow, auf 
geſch agen eben, an den Meltbietenden verkauft werden. 
Käufer, welche es vorher beichen wollen, (önnen fi bey 
dem Förſſer Hufe zu Marienwalde melden. Stettin 


» 5 * 
en agten e Marienſtifts⸗Adminiſtration. 


olz verkauf. 1 
In dem en Forſtrevler des Johann ſsklo⸗ 
Rere, ſollen so Faden eichen und 30 Faden büchen drey- 
kiges Klosenorennbeil, in Caveln von ‚5 bie 10 Faden, 
0 orunter ſich auch 2 Faden elchen Bötecherboll befin, 
en); desgleſchen in der bey dem Dot ſe Wodeiuch bele⸗ 
genen Heide 16 Sa eblöcke, 15 Stücken ſtark Bauholz, 
16 bier und 16 dreiſpoltige Büchen, in kleinen Caveln, 
im Termin den sten October d. J., Vormlitgg zoube, 
in der Klofer-Depntattonsäube, dem  Wehrfibietenden, 
gegen haare Bezahlung fu Coarant, uͤberleſſen werben. 
Kauflaftige können ſich bey den beyden Sorfbedienten 
Sch nidt auf der Armenbeide, und Fiſcher zu Podeſuch 
Bede, um das Holz in Augenſchein zu neben: Die 
Steltcuggen find In der Kloſtet⸗Kegſſttatur einjußhen. 
Vettin- den zien September 1815. 
Die Johannſskloßer⸗Deputatlon. 


beltat worden; welches hlermit zur Warnang 


= 


Zu verkaufen. 

Ein Fettbauſe von 300 Stuck und 1 bis soo Mutter / 
ſchaafe, gefandes Landvleb, ſtehen, letztere nur der fort⸗ 
reitenden Veredlung wegen, zum Verkauf, auf der 

Guthsſchaſerey zu Schöningen bey Stettin. 


Zu verauctioniren in Stettin. 


(Auction.) Wir werden folgende, aus Italien s 
mene Waaren, als: * 
150 Saͤcke Wacholderbeeren, 
15 Faͤſſer Bimſtein, 
10 Saͤcke trockne Meerzwiebeln, 
5 Ballen Orangeſchaalen, 
3 Faſſer trockne Pomeranzen, 
1 Klſte Weinſtein, 
2 Kiften Maecarony, 
am ı3ten September, Nachmittags 2 Ubr, in einer auf 
dem Schweiserhofe belegenen Remiſe, öffentlich in Auction 
verkaufen laſſen. Stettin den 28. Yuguft 1815. 
Iſaac Salingre Successores. 


rn. den Aten Geptemb f 
Banne. Her ine Barten erhsuien od, e 
. tintben, im 
Speicher No. 59, durch den Mäder eo eee 
G. C. af ch e. 


Den ısten d. M. fol ein balbbedeckter W. 
gut im Stande, in der großen Wolmeberfrafe Mo, seo 
am Meifibietenden gegen baare Zahlung veraucilonirt wer⸗ 


den. Stettin den 10, Auguſt 1815. 


Am Sonnabend den sten September, Na 
um 2 Uör, fol in dem Speicher No. 31 rer 
eben angekommene neue bolländifche Hetinge in ganzen, 
balben und ſechzebntel Tonnen, gegen baare Zahlung in 
Auctlon verkauft werden. F. w. Dilihmann, 


Den ‚ısten d. M. Nachmittags um en ar 
dem Wißmannſchen Holzbof an deen RE 
N A 

rie 
2 Geſchirre, gegen baare Bezad lung . e 


ee Rouſſel an den Meiſibtetenden verauctlonirt 


9 


Wein Auction. 
f aten September dieſes Jab res, Nachmittag um 
2 br, werde ich, in Gefolge des mir von dem dieſigen 
önigl. Ober Landeegepichte erthellten Auftrages, 87 Bons 
telllen Nheinweln, 56 Bouteſllen alten Jramweln und 


” eille kpfeutseln vom Jabr 1753, gegen gleich 
„ in klingendem Courant, öfen tich au 
ken Meifibietenden verkaufen. Die Auetion werd in 
dem Reſſourcenzimmer des Kaufmann Foͤrſters, große 
D raße No. 791, abgehalten; welches ich bierdurch 
a enſchaft des Publlkums bringe, 

Stein den 6. September rss. N 
Zitelmann 2. Vigore Commiſſionis. 


Zu verkaufen in Stettin. 5 
Zwey Stegen iüigft zu verkaufen, Das Nähere 
in der Zeitungs n. 


zliſche n Schleſffſteine, gewalztes ſchleſiſches 

Se v nd feiner ee a Hes abt, 
7 17 ) Fa. lh. 

85 25 AN e am Heumarkt No. 29. 

sen, Pomeranten, friſchen gepteßten Ca⸗ 
at ei ur Kirſchwein, a 5 1 Rthir., 
zu haben dey Deck. 

Neue Swirn. Noſinen, Corintben, Effee and guten 


ü billigen Breiten, 
ſchotiſchen Hering, * in im er A George otto. 


ä nn — 
Grose Billard⸗Spielbälle, No. 1 und 2, von 23 


U und 2% Zoll ſtark, find billioft zu haben, 

80 ; scheibe Eifenhindler..G. F. B. Schultze, 
und dem Drechsler⸗Melſter Raft, » 5 
Schuhſtraße No. 8 de und No. 857. 
diſcher Vollhering in Tonnen und kleinen Gebin⸗ 

1 1 date bey ‚Carl Soldbagen. 

ſer zu verkaufen in Stettin. 

Das are goße Laſtadie, iſt zu verkaufen; 

Liebhaber können es täglich beſeben und mit dem Eigen, 

shümer, fo im Hauſe wohnet, Handlung pflegen, 

—n 


auf der Laſtadie liegende, in guter Nahrung 
ee Gohaof der goldene Stern genannt, im Lielta⸗ 
klons⸗Termin Tür das darauf geſchedene Gebot nicht bat 
zugeſchſagen werden können, fo iſt man im Hauſe No. 721 
am Roßmarkt bereit, etwanigen Llebbabern mit den billig, 
ſten Bedingungen bekannt zu machen. 2 


At 


Zu vermiethen in Stettin. 


Am grünen Paradeplatz ſind einige Stuben zum ıften' 


ctober zu vermietden; man melde fich deshalb No. 1185 
Bader bol babiſchen Windmühle, Un 


tuben mit oder auch ohne Meudel und Auf⸗ 
en a a / find ſogleich iu vermletgen, im 
uuf No. 408 ede. ee 


In der großen Wollweberſtraße No. 589 If zum fen 
Detober ein Logis für einen unverdelratheten Mann zu 
vermiethen. 2 ; 


. —⅜ . ̃˙Üo NEE HE 
Der große remlſenartige Keller in meinem Haufe, Oder⸗ 
traße No. 2, wird zur fernern Vermletbung fley. Er ge⸗ 
wäbrt den weſentlichen Vortheſl, daß er, ohne die Güter 
e eee 
Auſſerdem Dr J. T. Schmidt. 
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Der ate, zte und ste Boden in dem Speſcher No. 61 
Spelcherſtraße, find ſogleſch zu beit Wilethelu⸗ 
ſtige wellen die Bedingungen erfragen dey sa 

: x olm & Paulde, 


Wir baden zum iſfen October zwey Boden in unferm 
Speicher nach der Kuͤtelſtraße zu vermietden 8 7 
. be, 

In eſnem Hayſe in der Nagelſtraße unter Me. 1111 
iſt die Unter⸗Etage von Studen, nebft einer Bude vorne 
beraus, fo in allen Gemerten gebraucht werden kaun, zum 


Iſten Oetaber z. u mieihen; das Nähere hierüber ist iM 
der atem Cale en Hauſes zu erfahren: ö 


Es if auf der greben Laßabſe in No. 24: ein Logis 
von 2 Stuben, einer Kammer, A koden, Küche nebſt 
Holigelaß zum afen Detober zu vermierhen. 

* . ˙ | nn nie 1 
Bekanntmachungen. E 


Kleine und große TrefoıScheine find zetzt wieder zu 
baden, bey HF: i 5 = 


. _Wiegiow in Stettin. 
Neuer Emdner 


Bellhering in großen und kleinen Ge⸗ 
binden, bey ” Guſtav Hobel, , 


aroße Oderſtraße No. . 


Neuer Dtonthelmer Herſug, Berger Leber: und klaten 
Tran, Rothſckerr und ee e b vi 
ram, a 5 Gottfried Schulg re 


— — 


Die erſten gant friſchen Auftern habe erbalten 18 
es die Witterung erlaubt, poſttäglich ſciſch in baben, 
ng e . L. . Sotiſchalck k 
Pommerſche Pfandbriefe zu verkaufen. 
ee e ee 100 bis en 
groß, werden des nachſtens Öffentlich verſteſgert werden; 
wenn und wo? werden dieſe Blaͤrter des nächte 
anzeigen. IE g — 
Ein junges anſtändiges Mädchen, ſeht gebildeter rig 
dung und honetter Familie, wunſcht as Grfellfehafteri 
in einem anuſtändigen Hauſe unterzukommen; fie ſiebt 
nicht auf Gehalt, ſondern nur auf eine ſolide Bevand⸗ 
tung; das Nähere in der Zeitungs⸗Expedition. N 


Schiffsgele genheit. 
Capitain Joachim Wegener hat mit feinen Schiffe Chr 
ftina Dotothea, um Stückgüter zu laden, auf Königsberg 
angelegt ; wer bei demfelben Güter verladen will, De* 
liebe ſich bald gefalligſt zu melden, bei 

1% ET 7 C. G. Herrlich, 
2 e Keie. 1 
Zur zrſten 15 n Geld, Lotterie, welche den sat 
ien und iaten dieſes gelogen wird, find annoch Looſt 
dey „ e. AOL. 


1 


zu haben, bei 


Verkaufe Anzeige. Be 
Die Brandſtelle meines Wohnhauſes und Mehengebäi 


de in Neumarp, welche zu mannigſachen Gefchäften am 


. ſehr bequem gelegen if, und zu deren Wiederauf⸗ 
au dat Holt frey aus der Neuwarper Forſt gegeben wird, 
will ich Alters und Schwachbeſt wegen aus freyer Hand | 
Hg 9510 8 5 N, melden ſich berm Herrn 
rbach in „se 5 
g Verxwittwete Caͤmmerer Meck, 


| 


